
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 50

Rubrik: Elektrotechnische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 06.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


lîr 50 fUoBrtrîe fitöctjertfißt in«iwträtrr-5titoJt8 (Organ für bie offtjieHen tßublifatiorten btS Scfjmcij. ®emerb«Beretn!) 683

Abtretung einer großen ipm gepörenben 2B'tefe im Quartier
SeS ®oifeS angeboten, unter her SSebingung, baß baranf
baS ®unftmufenm gebaut werbe. ®er ©emeinberat bat biefeS

Anerbieten util ®anf angenommen.

®ic ©inwohnerfdjaft bon Stmftcg bat bie ©rfießmtg
einer ®raf)tfeilbrücfe über bie Dleuß beim fogen. ßleußboben

bef (bioffen.
DleucS Slufjugêpniieft in Sem. 3ngenieur ®. Stub

in 3nterlafen bat am 4. ßßärg bem afnnbeSrate ein Sîon»

geffionSgefucp für bie ©rfteßung eines eleftrifipen AufgngeS

non ber ïïîatte auf bie Oftfeite ber fßiünfterplattform in
Sern eingereicht.

SüöaffciPerforgung 9)îoIlië. ®aS bon3ngenieur®r. Soffert
auggearbeitete ißrojeft einer SBafferberforgung für bie Ort»
fepaft ßßofliS fiebt einen Softenboranfiplag oon gr. 135,000
bor. gür 3iuS unb Amortifation ift, abgefepen bon ber

öffentlichen IBeleutptung, bie Abgabe bon ßßietmaffer, bon
Siebt für Srioatbeleudbtung unb bon eleftrifcEjer Äraft borge»

feben. ®ie ©innapmen werben auf jäprlidj gr. BOOO ber»

anfcblagt. An bie Anlagen fofl ber Staat gr. 35,000 be»

gaplen. ©S berbleibt alfo ein Kapital bon gr. 100,000 gu

berginfen. ®er 3tnS abforbiert gr. 4000, ber Setrieb

gr. 1000; eS würben fomit gr 3000 jährlich gur Stmor»

tifation übrig bleiben.

aßafferßcrforgung itt Sangcntljal. ®er ©emeinberat
bat bie Ausführung ber AöafferberforgungSanlagen ber girma
Srunfcbtbhler unb fëergog in Sern übergeben. §err 33runfcp=

wpler war fc^on bei ben Sorarbetfen als Fachmann tpätig.
®ie SBafferberforgungSfornmiffion entwicfelt eine rührige
®bätigfeit, fo baß baS SBerf in fürgefter griff erfteflt fein

wirb, wenn nicht unborhergefehene §inberniffc eine SSergögerung

in ber Ausführung eintreten laffen foflten.

©tfenbaßnwcfen. ®er ©roße 9îat bon ©enf bat in
gweiter Sefung ben ©ntwurf gur ©rftetlnng einer normal»
fpurigen SerbinbnngSbabn © enf »©a rouge im Soften»
noranfcblage bon gr. 1,700,000 angenommen.

fêleftrotedjmfôe föuubfdjau*
©leftrifdje födeittpfung. ®er ©emeinberat bon ©im

befaßt fid) mit ber ©infübrung eleftrifcpen Siebtes für bie

öffentliche Seiencbtung unb wirb in biefer Sache in Salbe
bor bie ©emeinbeberfammlung treten.

SjkciSûuêfdjrci&en. ®er fcpweigerifcpe ©leftroteebniter»
berein eröffnet eine Sonfurrenj für bie Söfung einer Sreis»
aufgäbe, welche befdhlägt: „Ausarbeitung eines ßlormalregu»
iatibS über bie teepnifepe Ausführung eleftrifdher SeleucbtungS»
©inriebtungen in ©ingelanlagen ober in fèauSinftaflationen
im Anfcpluß an ©entralftationen, mit fritifeper Serücfficptigung
ber bis jeßt bon geuerberficpernngSgefeflfcpaften, ©leftrigitätS»
werten, Sebörben k. erlaffenen begüglic^en Sorfcbriften."

3ur Seteiiigung an biefer Sonfurreng finb guqelaffen
fc^Weigerifd^e ober in ber Schweis niebergelaffene ©leftro»
tedhnifer. lieber bie 3uteilung beS für greife ausgefegten
SetrageS bon minbeftenS 200 3fr. entfepeibet eine bon ber

©eneratberfammtung begeidEjnete breigliebrige 3urp. ßläpere
AnSfunft ift su erlangen bom ©eneralfetretär beS SereinS,
£>errn Srofeffor ®r. A. Salas, Sanfaune, an welchen bie
Söflingen bis sum 1. Sept. a. c. einsufenben finb.

©leftrigitätS »SßreiSauSftpreibcn. ®ie ßlteberlänbifcpe
©efeflfipaft jnr görberung ber Snbuftrie wünfdpt eine An»
gäbe ber Drittel, woburcp bie burcp SBinbmüpIen er»
Sielte Arbeitstraft auf eleftrifc^em SÉege ge»
fammelt, auf weitere Abftänbe nußbar gemacht ober tranS»

portiert werben fann. ®ie ©efeßfepaft wünfept inSbefonbere
eine Seantwortung folgenber fragen:

1) Sßie biet Arbeitstraft fann eine gewöhnliche 2öinbmüple
in Serbinbnng mit einem eleftrtfdpen Affumulator burcp»

fcpnittlicp in 24 Stunben liefern; welche motorifepe ©in»
rieptung ift basn erforberlicp unb wiebiel foftet in biefent gaß
eine fßferbefraft» Stunbe?

2) Sonnen bie neuen SBinbmotoren in öfonomifeper §in=
fiept in auSgebepntem Slaßftabe sum Sammeln unb sum
Senupen ber SewegungSenergie beS SBinbeS angewenbet
werben? 2Mcpe meepanifepen SDÎittel finb basu am meiften
Su empfehlen? —

AIS Seifpiet muß ber ©ntwurf einer gabrif, welche auf
biefem 2Bege mit Seleucptung unb ©nergie anSsuftatten ift,
eingereicht werben. ®ie sur Abpanblung gehörigen Abbilbungen
müffen auf % ber natürlichen ©röße auf weißem fßapier
(fein Sicptbrucf) gegeiepnet fein.

®er ©prenpreis beftept in ber ©olbenen Slebaiße ber
©efeßfepaft unb einer Summe bon 350 ß. (725 gr.) —
Sewerbnngen finb bor bem 1. 3nli 1894 mit oerfdploffenen
ßfamenSgetteln an ben ©eneralfetretär ber Aieberlänbifcpen
©efeßfepaft sur görberung ber Snbuftrie, g. AS. ban ©ben
in fèaarlem (§oßanb) einsufenben, weleper sur näheren AuS»

fünft über bie weiteren SSebingungen biefeS fßreiSanSfcpreibenS
erbötig ift.

®ie gängltdje Abfdjaffnng ber ®ampflofomotiöcn unb
beren ©rfaß burcp folepe mit elettrifcpem betrieb ift naep ber
Anfiept perborragenber englifdper gacpleute eine notwenbige
gorbernng ber ©ntwictlung ber ©leftrotecpnif nnb naep ber
SSepauptung jener Autoritäten in furger 3eit unauSbleiblidp.
SSenn man aßerbingS auf bie in biefem Sinne oorgefcplagenen
projette Sftücfßcpt nimmt, meldje eine Umwanblung ber in
ber Steinfople enthaltenen ©nergie in ©leftrigität gleich an
ber görberfteße ber ®ople beabfieptigen, fo baß alfo bie

Soften für ben ®ranSport ber Atopie wegfaßen unb bie

fcplecptefte Slbfaßtople in paffenbett geuerungen nod) gur
®ampfbilbung berwenbet werben fann, nnb ba ferner bie
Seitnng beS eleftrifcpen Stromes jeßt feinen fo großen 2Ser=

luft mepr abgiebt, fo pat ber ©ebanfe, Sofomotiben ober
bielmepr bie 3üße bireft bon ©entralen ans eleftrifcp gu
betreiben, biel für fiep, um fo mepr ba bie AuSnußung beS

®ampfeS bei ben Sofomotiben bie benfbar fcplecptefte ift.
(ßßitgeteilt bom Sßatent» nnb tecpnifipen Sureau bon ßtieparb
SüberS in ©örlip.)

®ct'^)tcbcne§.
®er ©ewerbcarttïel ift an ber eibgen. Abftimmang bom

4. SDiärg nur bon 7Va ©tänben angenommen, bon 14^/2
Stänben berworfen worben. 3upl ber Annepmenben runb
130,000, ber SSerwerfenben 155,000 Stimmen.

®ie ftiibtifdje fölictwerffteucr tu 3«ritp würbe in ber

AeferenbnmSabftimmnng bom 4. ßßärg mit 8766:3685
Stimmen berworfen.

Oeffentlicpe 9)îalerPerfamutluiig in 3ürid). 3m Saale
gur „©intraept" waren greitag Abenb ca. 260 Afalergepülfeit
oerfammelt, um ihre gorberungen an bie fßieifter näper gu

begeiepnen. §err Softer referierte über biefelben unb führte
an, baß jept ftpon ein ®eil ber ßßeifter bie gorberungen
gutgeheißen unb fie genehmigen fönnten, faßS Aße baranf
eingingen. ®iefen Aleiftern müffe man ßteepnung tragen
unb bürfte ebentueß nur ein partießer Streif in AuSficpt
genommen werben. 3ur 33egrünbnng ber gorbernng beS

AeunftnnbentageS berlaS ßtebner eine Abpanblung aus ben

fcpweig. SBlättern für SQSirtfcpaftS» nnb Sogialpolitif. ®ie
baranf folgenbe ®iSfuffion würbe lebpaft benußt unb eine

fftefolution folgenben3upaltS einftimmig angenommen: „®ie
SSerfammlung gelangt an bie üJteifterfcpaft mit folgenben
befepeibenen gorberungen: nennftünbige ArbeitSgeit nnb gh>cw

bon 7 bis 12 Hpr morgens unb bon l'/j bis 5*/, llpr
naipmittagS. ®er fDlinimallopn foß betragen : für glaep»
maier per Stunbe 50 ßtS., für ®eforationSmaler 55 ©tS.,
per Stunbe." Obige gorberungen foßen ben üßeiftern morgen
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Abtretung einer großen ihm gehörenden Wiese im Quartier
Les Toises angeboten, unter der Bedingung, daß darauf
das Kunstmuseum gebaut werde. Der Gemeinderat hat dieses

Anerbieten mit Dank angenommen.
Die Einwohnerschaft von Amsteg hat die Erstellung

einer Drahtseilbrücke über die Reuß beim sogen. Reußboden
beschlossen.

Neues Auszngsprojekt in Bern. Ingenieur E. Stutz
in Jnterlaken hat am 4. März dem Bundesrate ein Kon-
zessionsgesuch für die Erstellung eines elektrischen Aufzuges
von der Matte auf die Ostseite der Münsterplattform in
Bern eingereicht.

Wasserversorgung Mollis. DasvonJngenieurDr.Possert
ausgearbeitete Projekt einer Wasserversorgung für die Ort-
schaft Mollis sieht einen Kostenvoranschlag von Fr. 135.000
vor. Für Zins und Amortisation ist, abgesehen von der

öffentlichen Beleuchtung, die Abgabe von Mietwasser, von
Licht für Privatbeleuchtung und von elektrischer Kraft vorge-
sehen. Die Einnahmen werden auf jährlich Fr. 8000 ver-

anschlagt. An die Anlagen soll der Staat Fr. 35,000 be-

zahlen. Es verbleibt also ein Kapital von Fr. 100,000 zu
verzinsen. Der Zins absorbiert Fr. 4000, der Betrieb
Fr. 1000; es würden somit Fr' 3000 jährlich zur Amor-
tisation übrig bleiben.

Wasserversorgung in Langenthal. Der Gemeinderat
hat die Ausführung der Wasserversorgungsanlagen der Firma
Brunschwyler und Herzog in Bern übergeben. Herr Brunsch-
wyler war schon bei den Vorarbeiten als Fachmann thätig.
Die Wafferversorgungskommission entwickelt eine rührige
Thätigkeit, so daß das Werk in kürzester Frist erstellt sein

wird, wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eine Verzögerung
in der Ausführung eintreten lassen sollten.

Eisenbahnwesen. Der Große Rat von Genf hat in
zweiter Lesung den Entwurf zur Erstellung einer normal-
spurigen Verbindungsbahn Genf-Carouge im Kosten-
voranschlage von Fr. 1,700,000 angenommen.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Beleuchtung. Der Gemeinderat von Elm

befaßt sich mit der Einführung elektrischen Lichtes für die

öffentliche Beleuchtung und wird in dieser Sache in Bälde
vor die Gemeindeversammlung treten.

Preisansschrciben. Der schweizerische Elektrotechniker-
verein eröffnet eine Konkurrenz für die Lösung einer Preis-
aufgäbe, welche beschlägt: „Ausarbeitung eines Normalregu-
lativs über die technische Ausführung elektrischer Beleuchtungs-
Einrichtungen in Einzelanlagen oder in Hausinstallationen
im Anschluß an Centralstationen, mit kritischer Berücksichtigung
der bis jetzt von Feuerversichernngsgesellschaften, Elektrizitäts-
werken, Behörden zc. erlassenen bezüglichen Vorschriften."

Zur Beteiligung an dieser Konkurrenz sind zugelassen
schweizerische oder in der Schweiz niedergelassene Eleklro-
techniker. Ueber die Zuteilung des für Preise ausgesetzten

Betrages von mindestens 200 Fr. entscheidet eine von der

Generalversammlung bezeichnete dreigliedrige Jury. Nähere
Auskunft ist zu erlangen vom Generalsekretär des Vereins,
Herrn Professor Dr. A. Palaz, Lausaune, an welchen die
Lösungen bis zum 1. Sept. a. o. einzusenden sind.

Elektrizitäts-Preisausschreibcn. Die Niederländische
Gesellschaft zur Förderung der Industrie wünscht eine An-
gäbe der Mittel, wodurch die durch Windmühlen er-
zielte Arbeitskraft auf elektrischem Wege ge-
sammelt, auf weitere Abstände nutzbar gemacht oder trans-
portiert werden kann. Die Gesellschaft wünscht insbesondere
eine Beantwortung folgender Fragen:

1) Wie viel Arbeitskraft kann eine gewöhnliche Windmühle
in Verbindung mit einem elektrischen Akkumulator durch-

schnittlich in 24 Stunden liefern; welche motorische Ein-
Achtung ist dazu erforderlich und wieviel kostet in diesem Fall
eine Pferdekraft-Stunde?

2) Können die neuen Windmotoren in ökonomischer Hin-
ficht in ausgedehntem Maßstabe zum Sammeln und zum
Benutzen der Bewegungsenergie des Windes angewendet
werden? Welche mechanischen Mittel sind dazu am meisten

zu empfehlen? —
Als Beispiel muß der Entwurf einer Fabrik, welche auf

diesem Wege mit Beleuchtung und Energie auszustatten ist,
eingereicht werden. Die zur Abhandlung gehörigen Abbildungen
müssen auf l/4 der natürlichen Größe auf weißem Papier
(kein Lichtdruck) gezeichnet sein.

Der Ehrenpreis besteht in der Goldenen Medaille der
Gesellschaft und einer Summe von 350 fl. (725 Fr.) —
Bewerbungen sind vor dem 1. Juli 1894 mit verschlossenen
Namenszetteln an den Generalsekretär der Niederländischen
Gesellschaft zur Förderung der Industrie, F. W. van Eden
in Haarlem (Holland) einzusenden, welcher zur näheren Aus-
kunft über die weiteren Bedingungen dieses Preisausschreibens
erbötig ist.

Die gänzliche Abschaffung der Dampflokomotiven und
deren Ersatz durch solche mit elektrischem Betrieb ist nach der
Ansicht hervorragender englischer Fachleute eine notwendige
Forderung der Entwicklung der Elektrotechnik und nach der
Behauptung jener Autoritäten in kurzer Zeit unausbleiblich.
Wenn man allerdings auf die in diesem Sinne vorgeschlagenen
Projekte Rücksicht nimmt, welche eine Umwandlung der in
der Steinkohle enthaltenen Energie in Elektrizität gleich an
der Förderstelle der Kohle beabsichtigen, so daß also die

Kosten für den Transport der Kohle wegfallen und die

schlechteste Abfallkohle in passenden Feuerungen noch zur
Dampfbildung verwendet werden kann, und da ferner die

Leitung des elektrischen Stromes jetzt keinen so großen Ver-
lust mehr abgiebt, so hat der Gedanke, Lokomotiven oder
vielmehr die Züge direkt von Centrale» aus elektrisch zu
betreiben, viel für sich, um so mehr da die Ausnutzung des

Dampfes bei den Lokomotiven die denkbar schlechteste ist.

(Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz)

Verschiedenes.

Der Gewerbeartikel ist an der eidgen. Abstimmung vom
4. März nur von 7^/2 Ständen angenonimen, von 14A/g
Ständen verworfen worden. Zahl der Annehmenden rund
130,000, der Verwerfenden 155,000 Stimmen.

Die städtische Mietwertsteuer in Zürich wurde in der

Referendumsabstimmung vom 4. März mit 8766:3685
Stimmen verworfen.

Oesfentliche Malerversammlmig in Zürich. Im Saale
zur „Eintracht" waren Freitag Abend ca. 260 Malergehülfen
versammelt, um ihre Forderungen an die Meister näher zu
bezeichnen. Herr Köster referierte über dieselben und führte
an, daß jetzt schon ein Teil der Meister die Forderungen
gutgeheißen und sie genehmigen könnten, falls Alle darauf
eingingen. Diesen Meistern müsse man Rechnung tragen
und dürfte eventuell nur ein partieller Streik in Aussicht
genommen werden. Zur Begründung der Forderung des

Neunstundentages verlas Redner eine Abhandlung aus den

schweiz. Blättern für Wirtschafts- und Sozialpolitik. Die
darauf folgende Diskussion wurde lebhaft benutzt und eine

Resolution folgenden Inhalts einstimmig angenommen: „Die
Versammlung gelangt an die Meisterschaft mit folgenden
bescheidenen Forderungen: neunstündige Arbeitszeit und zwar
von 7 bis 12 Uhr morgens und von 14/z bis 5'/, Uhr
nachmittags. Der Minimallohn soll betragen: für Flach-
maler per Stunde 50 Cts., für Dekorationsmaler 55 Cts.,
per Stunde." Obige Forderungen sollen den Meistern morgen
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